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Geschäftliches

(Beginn: 09.03 Uhr)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Guten Morgen, sehr geehrte Kolleginnen und 

Kollegen! Ich denke, wir können beginnen. – Verehrte Kolleginnen und Kollegen, ich 

eröffne die 124. Vollsitzung des Bayerischen Landtags. Presse, Funk und Fernsehen 

sowie Fotografen haben um Aufnahmegenehmigung gebeten. Die Genehmigung 

wurde erteilt.

Bevor wir in die Tagesordnung eintreten, darf ich noch einige Glückwünsche ausspre-

chen. Jeweils einen halbrunden Geburtstag feierten Kollege Dr. Karl Vetter am 9. Feb-

ruar und Herr Kollege Max Gibis am 13. Februar. Einen runden Geburtstag konnte 

Herr Kollege Dr. Martin Runge am 15. Februar feiern, und heute feiert Frau Kollegin 

Sylvia Stierstorfer einen halbrunden Geburtstag. Ich wünsche Ihnen allen im Namen 

des gesamten Hauses und natürlich auch persönlich alles Gute und weiterhin viel Er-

folg bei Ihren parlamentarischen Aufgaben. Herzlichen Glückwunsch!

(Allgemeiner Beifall)

Die CSU-Fraktion hat auf ihr Vorschlagsrecht für die Aktuelle Stunde verzichtet, womit 

der Tagesordnungspunkt 1 entfällt.

Bevor wir zu Tagesordnungspunkt 2, der Abstimmungsliste, kommen, hat sich der Herr 

Kollege Gehring wegen eines Geschäftsordnungsantrags auf Erweiterung der Tages-

ordnung gemäß § 106 Absatz 1 unserer Geschäftsordnung zu Wort gemeldet. Worum 

es dabei im Einzelnen geht, wird Ihnen der Kollege Gehring vorstellen. Er hat fünf Mi-

nuten Redezeit. Bitte schön, Herr Gehring.

Thomas Gehring (GRÜNE): Verehrte Frau Präsidentin, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen! Ich beantrage gemäß § 106 Absatz 1 die Erweiterung der Tagesordnung um den 

Punkt "Aktuelle Stunde" mit dem Titel "Für saubere Luft sorgen, Gerichtsurteile umset-
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zen, Zwangshaft vermeiden". Anlass für den Antrag ist, dass die CSU-Fraktion schon 

mehrfach ihr Recht auf eine Aktuelle Stunde hat verfallen lassen. Aber eigentlich ist es 

Aufgabe dieses Parlaments, hier aktuelle Fragen zu diskutieren. Ich kann aus dem 

Verhalten der CSU-Fraktion nur schließen, dass sie in diesem Hause nichts zu sagen 

hat.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Aber es ist doch unsere Aufgabe, die Aufgabe eines Parlamentes, die aktuellen Fra-

gen, die die Menschen bewegen, zu diskutieren, Antworten auf die Fragen zu suchen 

und miteinander um Lösungen zu ringen. Das ist doch Aufgabe des Parlamentes, der 

es nachkommen soll. Ich kann nicht verstehen, dass Sie dieser Aufgabe nicht nach-

kommen wollen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Wenn das Parlament die Herzkammer der Demokratie ist, kann ich nur sagen: Auf der 

rechten Seite hat diese Herzkammer erhebliche Rhythmusstörungen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, aktuell haben wir heute eine Inversionswetterlage. 

Das bedeutet, Autoabgase können nicht abfließen. Das heißt, wir werden heute in 

München, zum Beispiel an der Landshuter Allee, aber auch an anderen Orten in unse-

rer Nähe Stickoxidwerte haben, die die höchsten in Deutschland sein werden.

(Zuruf von der CSU)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wer über Grenzwerte diskutiert, dem schlage ich vor, 

sich einmal eine Viertelstunde auf die Leitplanke an der Donnersbergerbrücke zu set-

zen und zu schauen, ob die Grenzwerte eingehalten werden oder nicht.

(Beifall bei den GRÜNEN – Zurufe von der CSU)
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Wenn Sie dort sitzen, seien Sie gewahr, dass Sie auf Kinderhöhe sind. Kindernasen 

befinden sich auf Auspuffhöhe, liebe Kolleginnen und Kollegen. Stickoxide belasten 

Menschen.

(Thomas Kreuzer (CSU): Das sind doch Ausführungen zur Sache! – Weitere Zu-

rufe – Unruhe – Glocke der Präsidentin)

– Ich rede zur Sache. Ich rede darüber, warum wir hier darüber sprechen müssen.

(Thomas Kreuzer (CSU): Das sind Ausführungen zur Sache, die Sie hier ma-

chen! )

Stickoxide belasten Menschen, führen zu Atemwegserkrankungen und führen zur Rei-

zung der Atmungsorgane.

(Dr. Florian Herrmann (CSU): Das ist zur Sache! – Weitere Zurufe von der CSU – 

Anhaltende Unruhe – Glocke der Präsidentin)

Sie führen dazu, dass Menschen krank werden.

(Thomas Kreuzer (CSU): Das sind alles Ausführungen zur Sache! – Dr. Florian 

Herrmann (CSU): Sie reden zur Sache!)

Darüber müssen wir reden.

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Entschuldigung, Herr Kollege Gehring, lassen 

Sie mich kurz unterbrechen. Da kam Widerspruch. Ich verstehe die Ausführungen bis-

her noch als Begründung der Dringlichkeit, weshalb das Thema auf die Tagesordnung 

kommen soll. Ich bitte aber auch Herrn Gehring, weiter bei der Begründung der Dring-

lichkeit zu bleiben und nicht tiefer in die Sachlage einzusteigen.

Thomas Gehring (GRÜNE): Wir müssen hier darüber reden – und das ist sehr dring-

lich –, dass der Schutz von Menschen dem Schutz von Autos vorgeht. Wir müssen 
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heute darüber reden – das ist sehr dringlich –, dass heute eine Verhandlung vor dem 

Bundesverwaltungsgericht stattfindet.

(Thomas Kreuzer (CSU): Wir haben doch heute noch einen Dringlichkeitsantrag 

zu dieser Sache! Das wird doch heute noch besprochen!)

– Ich weiß, Herr Kreuzer. Trotzdem können Sie mir ruhig zuhören.

(Thomas Kreuzer (CSU): Sie haben doch einen Dringlichkeitsantrag zu der 

Sache!)

Das ist eine Frage des Anstands.

(Beifall bei Abgeordneten der GRÜNEN – Thomas Kreuzer (CSU): Das ist doch 

eine Schaufenstersache! Was Sie hier machen, ist eine Show! – Weitere Zurufe 

von der CSU)

Ich möchte darüber reden, dass es heute vor dem Bundesverwaltungsgericht eine 

Verhandlung gibt, in der es um Diesel-Verbote geht.

(Thomas Kreuzer (CSU): Dazu können Sie beim Dringlichkeitsantrag reden! – 

Unruhe – Glocke der Präsidentin)

Da wird es zu einer weitreichenden Entscheidung kommen, und dieses Thema wird 

heute eine größere mediale Präsenz haben als die Olympischen Spiele; da bin ich mir 

sicher. Wir müssen auch heute darüber reden, dass wir ein Urteil des Verwaltungsge-

richts München haben, das die Staatsregierung nicht umsetzen will, dass Zwangsgeld 

gegen die Staatsregierung verhängt worden ist und dass hier unser Rechtsstaat in 

Gefahr ist, weil die Staatsregierung die Rechtsstaatlichkeit nicht beachtet.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir müssen heute tatsächlich über dieses Thema 

reden. Deswegen beantrage ich, dass Sie unserem Geschäftsordnungsantrag zustim-
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men, damit wir heute über das Thema: "Für saubere Luft sorgen, Gerichtsurteile um-

setzen, Zwangshaft vermeiden" reden können.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Danke schön, Herr Gehring. – Zu einer Gegenre-

de nach § 106 Absatz 4 unserer Geschäftsordnung hat nun der Herr Kollege Zellmeier 

das Wort. Bitte schön, Herr Zellmeier.

Josef Zellmeier (CSU): Frau Präsidentin, werte Kolleginnen und Kollegen! Der Kolle-

ge Gehring hat eigentlich schon selbst die beste Begründung dafür geliefert, dass sein 

Geschäftsordnungsantrag ein Schaufensterantrag ist, dass er nur heiße Luft und wahl-

kampfbedingt ist und keinerlei Substanz hat.

(Beifall bei der CSU)

Die GRÜNEN haben einen Dringlichkeitsantrag eingereicht, der identisch ist mit dem, 

was jetzt in der Aktuellen Stunde besprochen werden soll.Das Thema steht also schon 

auf der Tagesordnung; es wurde von Ihnen mit Priorität eins eingereicht. Das, was Sie 

hier veranstalten, ist reiner Wahlkampf, reine Show, viel heiße Luft; aber nichts ist da-

hinter.

(Beifall bei der CSU)

Vermutlich haben Sie heute früh noch mühsam nach künstlichen Argumenten gesucht, 

haben den Wetterbericht oder sonst etwas durchforstet, damit Sie überhaupt begrün-

den können, dass Sie eine Aktuelle Stunde wollen, obwohl das Thema, von Ihnen be-

antragt, auf der Tagesordnung steht.

(Beifall bei der CSU)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, eine Fraktion hat das Recht, eine Aktuelle Stunde zu 

beantragen, wenn aus ihrer Sicht Themen vorhanden sind, die aktuell besprochen 

werden sollten. Sie hat aber nicht die Pflicht, Zeit zu vertun. Weil aus unserer Sicht die 
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Aktualität nicht gegeben ist, haben wir ganz bewusst entschieden, keine Aktuelle 

Stunde zu machen und damit auch Zeit einzusparen. Herr Kollege Gehring, Sie wis-

sen aus dem Ältestenrat, dass wir heute eine lange Tagesordnung haben, dass wir 

einen Überhang haben, den wir in die nächste Sitzung mitnehmen. Wir wollten dazu 

beitragen, die Themen in vernünftigen Zeiten behandeln zu können. Sie wollen das 

Gegenteil. Das ist reine Propaganda und purer Populismus.

(Beifall bei der CSU)

Die CSU macht seriöse Arbeit, keine Scheingefechte. Das werden wir auch in Zukunft 

so halten.

(Beifall bei der CSU)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Geschäftsordnung sieht auch vor, dass die Frak-

tionen abwechselnd Aktuelle Stunden beantragen können. Das heißt, jede vierte Aktu-

elle Stunde kann von Ihnen beantragt werden. Das ist mehr als genug, nachdem Sie 

aktuell nach dem Austritt nicht einmal mehr ein Zehntel aller Abgeordneten stellen. Sie 

sind mit Aktuellen Stunden gut bedient. Sie sollten nicht provozieren, dass wir darüber 

nachdenken, Rechte einzuschränken,

(Widerspruch bei den GRÜNEN)

weil wir – – jetzt hören Sie einmal zu!

(Unruhe bei den GRÜNEN – Glocke der Präsidentin)

Wer so etwas macht wie Sie, braucht sich nicht zu wundern, wenn darüber nachge-

dacht wird. Wir wollen das nicht. Das sage ich ganz klar. Wir schätzen auch die Arbeit 

der Opposition. Opposition ist wichtig. Wenn Sie aber nicht aufhören, im Plenum puren 

Wahlkampf zu betreiben, haben Sie selbst die Konsequenzen zu tragen.

(Beifall bei der CSU)
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Natürlich bitte ich, den Antrag der GRÜNEN entsprechend der Geschäftsordnung mit 

dieser Gegenrede als erledigt zu betrachten.

(Beifall bei der CSU)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Danke schön, Herr Kollege Zellmeier. – Mir lie-

gen jetzt zwei weitere Wortmeldungen aus den Fraktionen der SPD und der FREIEN 

WÄHLER vor, und ich nehme an, dass mir die Vollversammlung folgt, wenn ich gemäß 

parlamentarischem Brauch diese weiteren Gegenreden zulasse. – Ich sehe keinen 

Widerspruch. Dann erteile ich nun dem Kollegen Halbleib das Wort. Bitte schön.

Volkmar Halbleib (SPD): Frau Präsidentin, liebe Kolleginnen und Kollegen! Zunächst 

einmal ist es in einem Parlament schon wichtig, wie wir unser Selbstverständnis defi-

nieren. Dazu gehört, dass wir gerade im Hinblick auf vieles, was wir im Zusammen-

hang mit Parlamentsreformen diskutiert haben, die Aktuellen Stunden, weil sie ein 

wichtiges Instrument für den Bürger sind, auch jeweils nutzen, um aktuelle Themen 

anzusprechen.

Es spricht Bände, wenn die CSU-Fraktion nun schon zum zweiten Mal hintereinander 

genau diese Aktualität in einem lebendigen Parlament verweigert. Dies kann natürlich 

auf die Zeit des Interregnums zurückgehen – der eine Ministerpräsident ist noch nicht 

weg, der andere noch nicht da –; es kann auch ein Stück weit darauf zurückzuführen 

sein, dass man sich dem Diskurs im Parlament nicht stellen will. Zumindest ist es sehr 

bedauerlich, dass man angesichts der Vielzahl von aktuellen Themen, die diskutiert 

werden, zwar am politischen Aschermittwoch Themen landespolitischer Art anspricht, 

nicht aber dann, wenn die Geschäftsordnung das Recht dazu einräumt. Das ist zumin-

dest seltsam, liebe Kolleginnen und Kollegen der CSU-Fraktion.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Insofern hätten wir uns gewünscht, dass man im Rahmen eines lebendigen Parla-

ments die zur Verfügung stehenden Instrumente auch nutzt und dass nicht zum zwei-
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ten Mal hintereinander passiert, dass die Regierungsfraktion darauf verzichtet. Man 

muss sich schon Gedanken machen, wie man die Geschäftsordnung gemeinsam wei-

terentwickelt, damit zumindest die Aktualität – dafür ist die Aktuelle Stunde ja da – ge-

nutzt wird. Darüber werden wir interfraktionell reden, auch mit Ihnen, Kollegen der 

CSU. Ich glaube, wir finden auch sinnvolle Lösungen. Es kann aber kein Dauerzu-

stand sein, dass sich die Regierungsfraktion in diesem Punkt verweigert.

Ob es zu dieser Beurteilung eines Geschäftsordnungsantrags bedarf oder ob es aus-

reicht, darauf hinzuweisen, dass über ein aktuelles Thema am Nachmittag debattiert 

wird – auch von Ihrer Fraktion wurde unmissverständlich ein Antrag eingereicht –, 

muss jeder für sich selbst entscheiden. Ich glaube, dass der Hinweis genügt hätte. Es 

ist aber schon ein wichtiges Thema, unser Landesparlament lebendig zu halten. Des-

wegen mein Appell an die Regierungsfraktion, dieses Parlament dahin gehend ernst 

zu nehmen. – Danke schön für die Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der SPD)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Danke schön, Herr Kollege Halbleib. – Als 

Nächstem erteile ich dem Kollegen Streibl das Wort. Bitte schön, Herr Streibl.

Florian Streibl (FREIE WÄHLER): Sehr geehrte Frau Präsidentin, werte Kolleginnen 

und Kollegen! Die Entscheidung, ob es aus Sicht der CSU-Fraktion aktuelle Themen 

gibt oder nicht, bleibt dieser Fraktion überlassen, und ob sie diese diskutieren möchte 

oder nicht, liegt in der Souveränität der Fraktion, die wir auch so respektieren müssen. 

Nach unserem Geschmack gäbe es genug aktuelle Themen in unserem Land, die be-

sprochen werden können und müssen und für die hier auch der adäquate Platz ist.

In § 65 Absatz 3 ist ganz klar geregelt, dass die Fraktionen nacheinander das Recht 

haben, Aktuelle Stunden zu beantragen, und dass eine Aktuelle Stunde entfällt, soweit 

die antragsberechtigte Fraktion von ihrem Recht keinen Gebrauch macht. – Ende. Von 

daher liegt es letztlich in der Entscheidung einer Fraktion, eine Aktuelle Stunde abzu-

halten oder nicht. Man kann nicht einfach sagen: Dann okkupieren wir von der Opposi-
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tion diese Aktuelle Stunde. Es wäre schön, wenn das gehen würde, aber unsere Ge-

schäftsordnung gibt das nicht her.

Eine weitere Überlegung wäre, dass man in einer Aktuellen Stunde vielleicht auch 

noch ein anderes Thema einbringen könnte. Dann würde der Wettlauf der restlichen 

Fraktionen starten, wer in diese Aktuelle Stunde hineingrätschen könnte. Wenn wir die 

nächste Geschäftsordnung beraten, können wir über diesen Fall diskutieren und viel-

leicht eine Lösung finden. Dies geht aber nicht jetzt hier mit Geschäftsordnungsanträ-

gen. Daher werden wir den Antrag ablehnen und uns geschäftsordnungskonform ver-

halten.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und Abgeordneten der CSU)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Vielen Dank, Herr Kollege Streibl. – Nachdem 

nun der Kollege Zellmeier für die CSU-Fraktion ausdrücklich mit Verweis auf den ent-

sprechenden Geschäftsordnungsparagrafen der Erweiterung der Tagesordnung wider-

sprochen hat und auch die beiden Kollegen Streibl und Halbleib in ihren inhaltlichen 

Ausführungen sehr deutlich gemacht haben, dass sie keine Erweiterung der Tagesord-

nung wünschen, bleibt es bei dem geplanten Ablauf, und wir kommen direkt zu Tages-

ordnungspunkt 2, der Abstimmungsliste.
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